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S. S. -Hauptsturmführer Dr. Riedweg führte das Sekretariat

der von Musy geleiteten Aktion gegen die Kommunisten.
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Radiotisches
aus Wild -West

In Arizona (Kansas), wo einst der

«Arizona Kicker» erschien, dessen

idyllischer Redaktionsbetrieb durch
das Eindringen grunzender Borstentiere

und revolverschießender Männer

gestört wurde, und das heute ein

etwas verschlafenes Landstädtchen

geworden ist, wurde von echten Cow-

Der Gast voll Vertrauen
Geht ins Restaurant Pfauen.

ZURICH Schauspielhaus
Tel. 22101 Otto Ruf, Chef de cuisine.

boys ein realistisches Hörspiel
aufgeführt. Die improvisierten
Schauspieler taten ihr Bestes. Trotzdem

regnete es nach der ersten Sendung

Reklamationen. Bei der Wiederholung

hängte der Regisseur über das

Mikrophon eine Tafel mit der

Inschrift: «Mit Rücksicht auf die

Damen wird gebeten, in Gegenwart des

Mikrophons das verdammte Fluchen

zu unterlassen.» E.H.
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